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XLIII. »gang 3öric^, 1. ©Mobec 1939

0ur Eröffnung beé neuen gafjrgangë.
©in neuer fjaljrgang flattert in bie ©Celt,

llnb marherfdjütternb burd) bie Cänber gellt
©ed -Kriegd ganfare. 2Bet im Scher ftanb,
SdEjridht jälj empor, ©ort lobert Ijocf» ein Sranb.
Sud glühen Soïjren bonnert Schuft um Sdjufi.
Sud roirren Cüften fprüljt ein geuergufs,

Suffprigen ©rbe, ©rad unb grudfjt unb Stein,
©ad muf bed ©eufeld tolle tpöHe feint
©er ©ob geht um, ber toeijie Knochenmann,
fpaudjt feine ©pfer mit bem ©ifte an
Unb fcfjmingt bie Senfe, mäht unb mäljt unb maljt.
3Ttit ftierem Slich an feiner Seite geljt
3m gleichen Schritte bie Sergroeiflung mit.

ipinroeg iljr Silber! Stimm ein freunblid) Cieb

Stic an unb nimm bie Sorgen mir gur Stacht!
Stadj ï>eH ben ©ag, unb roo ein greublein ladfjt,

©u Sorgenbrecher, ftiïïer, trauter -Çetb,

©önn mir ein Stünbtein, frolj unb unbefdjœeri
Sann allen Summer, trag ed laut unb roeit:
STodj leben ©reu unb tiefe S!enfd)Iid)heit,
Unb ßiebe triumphiert, unb Secgt befte^t.
©er greiïjeit etoig junge gähne œejjt
Som ©iebel öber'm fcgmudhen Sdjroeigerljaud
Unb hünbet'd fern in alle Canbe aud.

iPftang neuen Slut unb fpenbe gä^e -Kraft,
Unb roo ein firm unb roo ein tperg erfcfjlafft,
©iefi frifdjed Slut in möbe flbern ein

Unb tafi und mürbig unf'rec Säter fein,
©in eingig fefied, unoerbrüdjlich Sanb
Umfchliefie und im alten Satertanb,
Unb Sruber fei, mer und ind fluge fcEjaut

Unb mahrem grieben gdbne ©empel Baut!
graft Efcömann.

3m Cor
9toman bon '

©er alte gumftein trat aud bem Saud,
tegte bie redjte Sanb über bie SJugen unb
fdjaute taltoärtd. .©in fd)öner Slbenb! unb:
©uted SOetter! fagte er fidj unb freute fid) ber
Sludfidjt, bag ed noef) ein paar ©age fo blei-
ben toerbe. ©ann ftieg er bie furge ©reppe fun-
unter unb fegte fidj auf bie San! bor ber fiärdje.
©er fdjöne Seftanb bon fiarcfjen hatte bor
gatjren biefem Sof ben Samen gegeben. (Seit

ift cSfdjmann.

Sftenfdjengebenfen hatten h^r oben am fonni-
gen Sange Härchen geftanben, gerabe toie auf
biefem luftigen Seimtbefen bad ©efdjtedjt ber

gumftein feit galjr unb ©ag tuirtfdjaftete.
©d tbar feine leichte Slrbeit; benn abfcf)üffiged

©elänbe breitete fidj ringdum aud, unb toenn
bie Sauern ©rad ober Seu madjten, galt ed, man-
cfjen Schritt bergtoärtd gu tun unb aufgupaffen,
bag ber SBagen nid)t Seigaud nahm, ©ingig ettoad

XTIII. Jahrgang Zürich, 1. Oktober Ü939

Zur Eröffnung des neuen Jahrgangs.
Ein neuer Jahrgang flattert in die Welt,
Und markerschütternd durch die Länder gellt
Des Kriegs Fanfare. Wer im Acker stand,

Ächriäkt jäh empor. Dort lodert hoch ein Brand.
Aus glühen Rohren donnert Lchuß um Lchuß.
Aus wirren Lüften sprüht ein Feuerguß,
Aufspritzen Erde, Gras und Frucht und Ltein,
Das muß des Teufels tolle Hölle sein l

Der Tod geht um, der weiße Knochenmann,
Haucht seine Opfer mit dem Gifte an
Und schwingt die Sense, mäht und mäht und mäht.
Mit stierem Blick an seiner Leite geht
Im gleichen Lchritte die Verzweiflung mit.

Hinweg ihr Bilder! Ltimm ein freundlich Lied

Mir an und nimm die Lorgen mir zur Nacht!
Mach hell den Tag, und wo ein Freudlein lacht,

Du Lorgenbrecher, stiller, trauter Herd,
Gönn mir ein Ltündlein, froh und unbeschwert!
Bann allen Kummer, trag es laut und weit:
Noch leben Treu und tiefe Menschlichkeit,
Und Liebe triumphiert, und Recht besteht.

Der Freiheit ewig junge Fahne weht
Vom Giebel über'm schmucken Lchweizerhaus
Und kündet's fern in alle Lande aus.

Pflanz neuen Mut und spende zähe Kraft,
Und wo ein Arm und wo ein Herz erschlafft,

Gieß frisches Blut in müde Adern ein

Und laß uns würdig uns'rer Väter fein.
Ein einzig festes, unverbrüchlich Band
Umschließe uns im alten Vaterland,
Und Bruder sei, wer uns ins Auge schaut

Und wahrem Frieden goldne Tempel baut!
Ernst Eschmann.

Im Lar
Roman von l

Der alte Zumstein trat aus dem Haus. Er
legte die rechte Hand über die Augen und
schaute talwärts. -Ein schöner Abend! und:
Gutes Wetter! sagte er sich und freute sich der
Aussicht, daß es noch ein paar Tage so blei-
ben werde. Dann stieg er die kurze Treppe hin-
unter und setzte sich aus die Bank vor der Lärche.
Der schöne Bestand von Lärchen hatte vor
Iahren diesem Hof den Namen gegeben. Seit

>st Cschmann.

Menschengedenken hatten hier oben am sonni-

gen Hange Lärchen gestanden, gerade wie auf
diesem luftigen Heimwesen das Geschlecht der

Zumstein seit Jahr und Tag wirtschaftete.
Es war keine leichte Arbeit) denn abschüssiges

Gelände breitete sich ringsum aus, und wenn
die Bauern Gras oder Heu machten, galt es, man-
chen Schritt bergwärts zu tun und aufzupassen,

daß der Wagen nicht Reißaus nahm. Einzig etwas
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